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Erläuterungen zum Merkblatt  
Dieses Merkblatt beschreibt die Verfahren und regelt das Vorgehen für den nachträglichen Einbau mechanis-
cher Horizontalsperren gegen kapillar aufsteigende Feuchtigkeit in Mauerwerk.
Ergänzend sind bei der Planung folgende WTA-Merkblätter zu beachten:
4-5-99/D Beurteilung von Mauerwerk - Mauerwerksdiagnostik
4-6-98/D Nachträgliches Abdichten erdberührter Bauwerke
2-2-91/D Sanierputzsysteme
in Bearbeitung: Feuchtemessung
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Die Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und 
Denkmalpflege WTA e.V. hat die Aufgabe, die Forschung und deren praktische 
Anwendung auf dem Gebiet der Bauwerkserhaltung und der Denkmalpflege zu 
fördern und praktische Erfahrungen zu verbreiten. Neben einem intensiven Dialog 
zwischen Wissenschaftlern und Praktikern nimmt die WTA diese Aufgabe 
insbesondere durch die Herausgabe von Merkblättern wahr. Die Merkblätter 
enthalten praktikable Angaben zur Vorgehensweise bei der Instandsetzung, 
angefangen bei der Bestandsaufnahme und Planung bis hin zur konkreten 
Durchführung. Die Gesamtausgabe enthält alle zurzeit gültigen WTA-Merkblätter 
sämtlicher Referate. 
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